
Von der Sklaverei zur Rettung 
2. Mose 1:1-14 & 2:23-25 & 4:29-31 & 5:1-3 & 6:1-8 & 11 & 12:21-42

1 Dies sind die Namen der Israeliten, die mit ihrem Vater Jakob und ihren Familien nach 
Ägypten gekommen waren: 
2 Ruben, Simeon, Levi, Juda, 
3 Issachar, Sebulon, Benjamin, 
4 Dan, Naftali, Gad und Asser. 
5 Insgesamt waren es siebzig Personen, und alle stammten von Jakob ab. Josef, auch ein 
Sohn Jakobs, hatte bereits vorher in Ägypten gelebt. 
6 Nach und nach waren Josef und seine Brüder gestorben, und schließlich lebte von ihrer 
Generation niemand mehr. 
7 Ihre Nachkommen aber vermehrten sich und wuchsen zu einem großen Volk heran. 
Bald waren es so viele geworden, dass sie das ganze Land bevölkerten. 
8 Da trat ein neuer König die Herrschaft an, der von Josef nichts mehr wusste. 
9 Er sagte zu den Ägyptern: »Ihr seht, dass die Israeliten schon fast zahlreicher und 
mächtiger sind als wir. 
10 Wir müssen uns etwas einfallen lassen, damit dieses Volk nicht noch weiter wächst! 
Denn sonst laufen sie womöglich zu unseren Feinden über, wenn ein Krieg ausbrechen 
sollte. Dann könnten sie gegen uns kämpfen und das Land in ihre Gewalt bringen[1].« 
11 So zwang man die Israeliten zur Sklavenarbeit und setzte Aufseher über sie ein. Sie 
mussten für den Pharao die Vorratsstädte Pitom und Ramses bauen. 
12 Doch je mehr die Israeliten unterdrückt wurden, desto zahlreicher wurden sie. Sie 
breiteten sich im ganzen Land aus, so dass es den Ägyptern langsam unheimlich wurde. 
13 Darum zwangen sie die Israeliten erbarmungslos zu harter Arbeit 
14 und machten ihnen das Leben schwer: Sie mussten aus Lehm Ziegel herstellen und 
auf den Feldern arbeiten. 

2. Mose 2:23 Viele Jahre später starb der König von Ägypten. Aber die Israeliten stöhnten weiter 
unter der Zwangsarbeit und schrien verzweifelt um Hilfe. Gott war das alles nicht entgangen.
24 Er hörte ihr Klagen und dachte an den Bund, den er einst mit Abraham, Isaak und Jakob 
geschlossen hatte.
25 Ja, Gott hatte die Israeliten nicht vergessen; er wusste, was zu tun war.

2. Mose 4:29 Gemeinsam zogen sie dann nach Ägypten; dort versammelten sie alle 
Sippenoberhäupter der Israeliten.
30 Aaron teilte ihnen Wort für Wort mit, was der HERR zu Mose gesagt hatte, und Mose[2] tat die 
Wunder vor aller Augen.
31 Die versammelten Israeliten glaubten ihnen. Als sie hörten, dass der HERR ihr Elend gesehen 
hatte und ihnen helfen wollte, warfen sie sich nieder und beteten ihn an.

2. Mose 5:1 Mose und Aaron gingen zum König von Ägypten und sagten: »So spricht der HERR, 
der Gott Israels: Lass mein Volk ziehen! Es soll mir zu Ehren ein Fest in der Wüste feiern!«
2 »Wer ist denn dieser ›HERR‹?«, fragte der Pharao. »Weshalb sollte ich ihm gehorchen und Israel 
gehen lassen? Ich kenne den HERRN nicht und lasse sein Volk bestimmt nicht frei!«
3 Mose und Aaron erwiderten: »Der Herr ist der Gott der Hebräer. Er ist uns begegnet. Bitte erlaube 
uns doch, dass wir drei Tagereisen weit in die Wüste ziehen und dort dem HERRN, unserem Gott, 
Opfer darbringen! Sonst straft er uns mit Seuchen oder Krieg.«

2. Mose 6:1 Der HERR antwortete Mose: »Bald wirst du sehen, was ich mit dem Pharao mache!
Ich werde ihn dazu zwingen, mein Volk gehen zu lassen.

 



Wenn er meine Macht zu spüren bekommt, wird er sogar froh sein, euch loszuwerden!« 
2 Gott sprach noch einmal zu Mose: »Ich bin der HERR! 
3 Euren Vorfahren Abraham, Isaak und Jakob bin ich als der allmächtige Gott erschienen, aber 
meinen Namen ›der HERR‹ habe ich ihnen nicht offenbart. 
4 Ich habe mit ihnen meinen Bund geschlossen und darin versprochen, ihnen das Land Kanaan zu 
geben, in dem sie als Fremde gelebt haben. 
5 Nun habe ich gehört, wie die Israeliten als Sklaven der Ägypter stöhnen. Ich habe an meinen 
Bund mit ihnen gedacht. 
6 Darum richte den Israeliten aus: Ich bin der HERR! Ich will euch von eurer schweren Arbeit 
erlösen und euch von der Unterdrückung durch die Ägypter befreien. Mit starker Hand werde ich 
die Ägypter strafen und mein Urteil an ihnen vollstrecken. Euch aber werde ich retten. 
7 Ich nehme euch als mein Volk an, und ich will euer Gott sein. Ja, ihr sollt erkennen, dass ich der 
HERR, euer Gott, bin, der euch aus der Sklaverei Ägyptens befreit! 
8 Ich bringe euch in das Land, das ich Abraham, Isaak und Jakob mit einem Eid versprochen habe. 
Ich will es euch schenken, denn ich bin der HERR!« … 

2. Mose 11:1-10 “Der Herr sprach zu Mose: »Nun werde ich den Pharao und sein Volk noch ein 
letztes Mal strafen. Danach wird er euch von hier wegziehen lassen, ja, er wird euch regelrecht 
fortjagen! Sag den Israeliten, dass sie sich silberne und goldene Schmuckstücke und Gefäße geben 
lassen sollen. Jeder Mann soll in den umliegenden Häusern nachfragen, und die Frauen sollen ihre 
Nachbarinnen darum bitten.« Der Herr hatte den Israeliten nämlich großes Ansehen bei den 
Ägyptern verschafft. Auch Mose war in Ägypten hoch geachtet, bei den Hofbeamten des Pharaos 
wie bei der Bevölkerung. Mose gab bekannt: »So spricht der Herr: ›Um Mitternacht werde ich 
durch das ganze Land gehen und alle erstgeborenen Söhne der Ägypter töten, egal ob arm oder 
reich. Den Sohn des Pharaos auf dem Königsthron trifft es genauso wie den Sohn einer einfachen 
Sklavin, die mit der Handmühle Korn mahlt. Auch jedes erstgeborene männliche Tier aus den 
Herden der Ägypter wird sterben. Überall im Land soll man die Menschen klagen und weinen 
hören, wie es noch nie war und auch nie wieder sein wird. Die Israeliten und ihre Tiere aber 
werden verschont bleiben, nicht einmal ein Hund bellt sie an. Daran kann jeder erkennen, dass ich 
die Israeliten anders behandle als die Ägypter.‹ Wenn der Herr dies tut, werden die ägyptischen 
Hofbeamten zu mir kommen, vor mir niederfallen und mich anflehen, zusammen mit den Israeliten 
das Land zu verlassen. Und dann werden wir fortziehen!« Glühend vor Zorn verließ Mose das 
Haus des Pharaos. Der Herr hatte Mose vorgewarnt und gesagt: »Der Pharao wird nicht auf euch 
hören. Das soll so sein, damit ich in Ägypten viele mächtige Wunder tun kann.« Mose und Aaron 
hatten all diese Wunder vor den Augen des Pharaos vollbracht. Aber der Herr ließ den König hart 
bleiben, so dass die Israeliten das Land nicht verlassen durften.”

2. Mose 12:21 Dann rief Mose die Sippenoberhäupter der Israeliten und befahl: »Geht los, sucht 
euch je nach der Größe eurer Familien eines oder mehrere Lämmer aus und schlachtet sie als 
Passahopfer!
22 Fangt das Blut in einer Schale auf, taucht ein Büschel Ysop hinein und streicht das Blut an den 
oberen Balken und an die beiden Pfosten eurer Haustüren. Bis zum nächsten Morgen darf niemand 
von euch sein Haus verlassen!
23 Wenn der HERR durchs Land geht, um die Ägypter zu töten, und das Blut an den Pfosten und 
Balken sieht, wird er an diesen Türen vorübergehen; er wird dem Todesengel nicht erlauben, in eure 
Häuser einzudringen und euch zu töten.
24 Haltet euch für immer an den Brauch dieses Festes; er gilt für euch und alle eure Nachkommen!
25 Wenn ihr in das Land kommt, das euch der HERR versprochen hat, sollt ihr auch dort diesen 
Brauch bewahren.
26 Eure Kinder werden euch einst fragen, was dieses Fest bedeutet;



27 dann erklärt ihnen: ›Dies ist das Passahopfer, das wir dem HERRN darbringen. Denn als er 
damals die Ägypter tötete, ging er an unseren Häusern vorüber und verschonte uns.‹« Da warfen 
sich die Israeliten nieder und beteten Gott an. 
28 Dann gingen sie nach Hause und bereiteten alles vor, wie der HERR es ihnen durch Mose und 
Aaron befohlen hatte. 
29 Um Mitternacht tötete der HERR alle erstgeborenen Söhne der Ägypter, angefangen beim 
ältesten Sohn des Pharaos auf dem Königsthron bis hin zum ältesten Sohn eines Häftlings im 
Gefängnis; auch jedes erstgeborene männliche Tier ließ er sterben. 
30 Der Pharao wachte auf, seine Hofbeamten fuhren aus dem Schlaf, ja, ganz Ägypten schreckte 
hoch in dieser Nacht. Überall im Land hörte man lautes Klagen und Weinen. Es gab kein Haus ohne 
einen Toten! 
31 Noch in derselben Nacht ließ der Pharao Mose und Aaron rufen und sagte zu ihnen: »Zieht so 
schnell wie möglich los und verlasst unser Land, ihr und die anderen Israeliten! Geht und opfert 
dem HERRN, wie ihr es verlangt habt! 
32 Nehmt eure Ziegen- und Schafherden mit, auch eure Rinder, ganz wie ihr wollt! Nur zieht los 
und bittet euren Gott auch um Segen für mich!« 
33 Die Ägypter drängten die Israeliten zur Eile, damit sie schleunigst das Land verließen. »Wenn 
ihr noch länger hierbleibt«, sagten sie, »kommen wir alle um!« 
34 Die Israeliten nahmen ihre Backschüsseln mit dem ungesäuerten Teig, schlugen sie in ihre 
Gewänder ein und trugen sie auf den Schultern. 
35 Auf Moses Befehl hatten sie sich von den Ägyptern silberne und goldene Schmuckstücke und 
Gefäße sowie schöne Gewänder geben lassen. 
36 Der HERR hatte dem Volk Israel ein so großes Ansehen bei den Ägyptern verschafft, dass sie 
auf ihre Bitten eingegangen waren. So nahmen die Israeliten von den Ägyptern reiche Beute mit. 
37 Sie brachen auf und zogen zu Fuß von Ramses nach Sukkot; es waren etwa 600.000 Männer mit 
ihren Frauen und Kindern. 
38 Auch viele Nichtisraeliten verließen mit ihnen das Land. Die Israeliten nahmen ihre großen 
Ziegen-, Schaf- und Rinderherden mit. 
39 Unterwegs backten sie aus dem ungesäuerten Teig, den sie mitgenommen hatten, Fladenbrote. 
Weil man sie so plötzlich aus Ägypten vertrieben hatte, war keine Zeit geblieben, den Teig 
durchsäuern zu lassen und sich mit Proviant zu versorgen. 
40 Insgesamt hatten die Israeliten 430 Jahre in Ägypten gelebt. 
41 Auf den Tag genau nach 430 Jahren zogen alle Stammesverbände, die zum Volk Gottes 
gehörten, aus Ägypten fort. 
42 In dieser Nacht hielt der HERR selbst Wache, um sein Volk sicher aus Ägypten herauszuführen. 
Darum sollen alle kommenden Generationen der Israeliten in der Passahnacht dem HERRN zu 
Ehren wachen. 

* Was lernen wir über Gott?

*Was lernen wir über das Volk der Ägypter?

* Was lernen wir über das Volk Israel?

* Womit erkauften die Familien des Volkes Israel das Leben ihrer Söhne? (12:21-23)


